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Arbeitskreis Gemeinwesenarbeit – AK GWA

• Drei bis viermal pro Jahr

• Themen aus der Praxis von GWA und Quartiersmanagement

• Richtet sich an hauptamtliche Mitarbeiter*innen

• Kostenfrei, mit Anmeldung
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➢ Veröffentlicht im August 2020 –
turnusgemäße Fortsetzung der     
Studien 2014 und 2017

➢ Erhebungszeitraum                          
Februar 2020 bis Juni 2020

➢ 3.000 Befragte / 1.000 davon mit 
Messzeitpunkten im kurzen Längsschnitt
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Gesellschaftlicher Zusammenhalt 
wird hier definiert als 

➢ die Qualität des 
gemeinschaftlichen 
Miteinanders 

➢ in einem spezifischen 
Gemeinwesen 

(wie zum Beispiel einer Nation, 
einem Bundesland, einer Region 
oder einem Ortsteil.)

Das Modell setzt sich aus neun Dimensionen 
zusammen, die sich zu drei übergeordneten 
Bereichen gruppieren lassen:
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Kernergebnisse der Studie
➢ Der gesellschaftliche Zusammenhalt in Deutschland ist seit 2017 stabil

➢ Bundesländer liegen eng beieinander, aber der Unterschied zwischen Ost und West nimmt zu

➢ Höhere Werte für die Akzeptanz von Vielfalt, während das Gerechtigkeitsempfinden gering bleibt

➢ Auch in der Corona-Pandemie hat sich der Zusammenhalt bislang bewährt 

➢ Die Belastung durch die Pandemie wirkt sich verschieden auf unterschiedliche Gruppen aus

➢ Der Zusammenhalt wird nach den ersten Monaten der Pandemie als gestärkt wahrgenommen

➢ Sorgen haben im Verlauf der Krise erst zugenommen, dann wieder abgenommen

➢ Starker Zusammenhalt geht mit geringeren Sorgen einher

➢ Generell gilt: Es gibt soziale Gruppen, die den Zusammenhalt als schwächer erleben

➢ Der langfristige Blick in die Zukunft ist mehrheitlich positiv

➢ Was kann getan werden, um den Zusammenhalt zu erhalten und zu stärken?



Alles auf Anfang? –
Wie „Gute Nachbarschaft“ jetzt gelingt - Austausch im AK GWA

➢ Einflussgrößen auf Zusammenhalt
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➢ Generell gilt: Es gibt soziale Gruppen, die den 
Zusammenhalt als schwächer erleben

➢ Über die Hälfte der Befragten 
mit einem sehr niedrigen 
ökonomischen 
Haushaltsstatus empfinden 
den Zusammenhalt als 
niedrig bzw. sehr niedrig

➢ Steigt der der 
ökonomischen 
Haushaltsstatus, wird der 
Zusammenhalt stärker 
empfunden.
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„Werden die Ergebnisse der neun Indexdimensionen nach den sozioökonomischen 

Segmenten … der Befragten aufgeschlüsselt, zeigen sich teilweise deutliche Abweichungen.“
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„In den Antworten [zu möglichen Sorgen ] erweist sich die Corona-Pandemie ein weiteres Mal 
als gesellschaftlicher Differenzierer. 
Zwar ist jede Bürgerin bzw. jeder Bürger auf die eine oder andere Art betroffen, aber hinsichtlich 
der geäußerten Sorgen bestehen erhebliche Unterschiede zwischen Personen mit einem eher 
niedrigen und Personen mit eher hohem ökonomischem Status.“ 

Der praktisch gelebte 
Zusammenhalt in 
Form von 
Nachbarschaftshilfe 
ist trotz Sorgen in 
dieser Gruppe am 
größten
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Zusammenhang zwischen Resilienz und den Dimensionen von Zusammenhalt –
Was macht uns stark (in Krisen)? 
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Was tun? „Chancengerechtigkeit herzustellen
und Lebensperspektiven anzubieten, ist deshalb entscheidend.“

…, dass es identifizierbare Risikogruppen gibt, um
deren gleichberechtigte Teilhabe an der Gesellschaft wir uns gemeinsam mehr bemühen 
müssen. Dies sind zum einen Menschen in prekären ökonomischen Lebenslagen, aber vor allem 
auch Alleinlebende und Alleinerziehende, Menschen mit geringerer formaler Bildung, Menschen 
mit Migrationshintergrund und Personen, die im Alltag durch Krankheit oder Behinderung 

beeinträchtigt sind. (…) Es gilt daher weitere Anstrengungen zu unternehmen und 
verfügbare Mittel gezielter einzusetzen, um insbesondere die gesellschaftlichen 
Teilhabemöglichkeiten der genannten Risikogruppen zu vergrößern.

Die verhältnismäßig geringen Werte in der Dimension „gesellschaftliche Teilhabe“ 
zeigen an, dass hier noch erhebliches Entwicklungs- und Beteiligungspotenzial 

besteht. Ein möglicher Ansatzpunkt hierfür könnte die kleinräumige 
Ausstattung mit sozialer Infrastruktur sein. Hier lassen sich konkrete 
Verbesserungen und unmittelbare Beteiligung miteinander verbinden, um 
so positive Effekte auf den Zusammenhalt zu erzielen.
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https://www.bertelsmann-stiftung.de/de/publikationen/publikation/did/gesellschaftlicher-
zusammenhalt-in-deutschland-2020
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Das Team der LAG hilft gerne weiter: 

Tel. 0511 701 07 09
Mail: geschaeftsstelle@lag-nds.de

Fragen oder Anregungen:

mailto:geschaeftsstelle@lag-nds.de

